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Siebenter Titel .

Von dem Unterſuchungsrichter .

F. 74 . In jedem Gerichtsbezirk iſt ein Unterſuchungs⸗

richter angeſtellt , welchen der Großherzog aus der Zahl

der Mitglieder des Bezirksgerichts auf drei Jahre ernennt .

Nach Ablauf dieſer Zeit ſetzt er ſeine Verrichtungen ſo

lange fort , als nicht ein Anderer ernannt iſt .

§. 75 . In Gerichtsbezirken , wo es nöthig iſt , wird in

gleicher Weiſe ein zweiter Unterſuchungsrichter ernannt ,

welcher gleichfalls Mitglied des Bezirksgerichts iſt .

§. 76 . Die Unterſuchungsrichter behalten ihre übrigen

Amtsverrichtungen bei dem Bezirksgerichte bei .

§. 77 . Die Unter ſuchungsrichter ſtehen , ſo viel es ihre zum

ſtrafgerichtlichen Unterſuchungsverfahren gehörigen Amts⸗

verrichtungen betrifft , unter der Aufſicht des Oberſtaats⸗

anwalts .

6 . 78 . In Fällen der Abweſenheit oder anderer Verhin⸗

derung der Unterſuchungsrichter ernennt der Präſident des

Bezirksgerichts ein Mitglied aus deſſen Mitte , um die Stelle

des Unterſuchungsrichters zu vertreten .

§. 79 . In allen Fällen , wo dem Unterſuchungsrichter Ver⸗

brechen oder Vergehen angezeigt ſind , bei welchem die Her⸗

ſtellung des Thatbeſtandes keine Zögerung leidet , oder wo

die Gefahr , Beweismittel zu verlieren , auf dem Verzug

haftet , kann derſelbe , ohne die Anträge des Staatsanwalts
abzuwarten , die noͤthigen Unterſuchungshandlungen vor⸗

nehmen .

§. 80 . Unter den nämlichen Vorausſetzungen , unter wel⸗

hen nad §. 62 der Staatsanwalt ohne den Unterſuchungs⸗

richter aufzufordern , die Feſtnehmung des Angeſchuldigten
ſelbſt verfügen , oder gegen nicht gegenwärtige Angeſchuldigte

Vorführungsbefehle erlaſſen fann , ftehen die nämlichen Be⸗
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fugniſſe auch dem Unterſuchungsrichter zu , ohne die Anträge
des Staatsanwalts abzuwarten .

§. 81 . Die Protokolle, welche über die in Gemäßheit Se
SS - 79 und 80 vorgenommene. Handlungen aufgenommen

werden , theilt der Unterſuchungsrichter ohne Verzug dem

Staatsanwalte mit , welcher hierauf die Anträge ſtellt , die

er der Lage der Sache angemeſſen findet .
S. 82 . Aufer denin §. 79 und 80 erwähnten Fällen kann

der Unterſuchungsrichter kein Verfahren einleiten , bevor er

die ihm ſchriftlich zugekommenen , oder von ihm zu Protokoll
genommenen Anzeigen dem Staatsanwalt mitgetheilt , und

dieſer auf die Unterſuchung angetragen hat .
Der Staatsanwalt darf die Acten in keinem Falle länger

als drei Tage bei ſich behalten .

§. 83 . Von Augenſcheinen und Hausſuchungen , Welche der

Unterſuchungsrichter vornimmt , hat er , ſofern nicht die Gefahr ,
die auf dem Verzuge haftet , es unmöglich macht , den Staats⸗

anwalt zum Voraus zu benachrichtigen , daß derſelbe , wenn

er es für angemeſſen erachtet , ſich dabei einfinden kann .
§. 8d . Hat eine Polizeibehörde oder der Staatsanwalt ,

in Gemäfheit der ŞS. 57 , 59 , 60 , 62 , 63 . 67 und 69 gericht⸗
liche Handlungen vorgenommen, ſo hat der Richter dieſelbe

zu prüfen , und wenn er es nöthigfinvet,, ſie zu wiederholen
pber zu ergänzen .

§. 85 . Der kann mit Zuſtimmung
des Staatsanwalts und Genehmigung des Bezirksgerichts
die Führung einzelner Unterſuchungen dem Amtsrichter über⸗

tragen , in deſſen Amtsbezirk das Verbrechen oder Vergehen

begangen worden iſt , oder der Angeſchuldigte ſeinen Wohnſitz
oder Aufenthaltsort hat . Es bleibt ihm jedoch unbenommen ,
ſolche zu jeder Zeit wieder an ſich zu ziehen , und die zur

Ergänzung für angemeſſen erachteten Handlungen entweder
ſelbſt vorzunehmen , oder dem Amtsrichter zu übertragen .
F . 86 . In Fällen , wo dem Amtsrichter eine ſolche Unter⸗

Entw . Strafproceßordn .
7

9

ai

i
i
H

|
h
f

H
Hi

f

H



18

ſuchung uͤbertragen iſt , hatderſelbe dem Unterſuchungsrichter

wöchentlich eine EEI Anzeige über den Stand der

Sache durch den Staatsanwalt einzuſenden .

§. 87 . Der Unterſuchungsrichter kann dem Amtsrichter

ſeines Bezirks auch die Vornahme einzelner sn S

Handlungen übertragen .

§. 88 . Der Unterſuchungsrichter erſtattet dem Bezirks⸗

gericht über den Stand aller anhängigen Unterſuchungen in

geheimer Sitzung , welcher der Staatsanwalt beiwohnt,
wöchentlich einmal Vortrag .

Bei der Berathung iſt der Staatsanwalt nicht anweſend .

6 . 89 . Der Unterſuchungsrichter kann jederzeit , nach vor⸗

gängiger Benachrichtigung des Staatsanwalts , wo er wegen

der Wichtigkeit einer vorzunehmenden Unterſuchungshand⸗

lung den Beſchluß des Bezirksgerichts zu erhalten nöthig

findet , denſelben Vortrag erſtatten . Auch hat dies jedesmal

zu geſchehen , wenn erAnträgendesStaatsanwalts beizu⸗
treten Bedenken findet .

§ . 90 . Auf die von dem Fintsanwalte dem Unter⸗

ſuchungsrichter gemachte Anzeige , daß er von der Verfolgung

abſtehe , hat der Letztere das Verfahren einzuſtellen .

8. 91 . Glaubt der Unterſuchungsrichter , daß Gründe vor⸗

handen ſeien , von der weitern Verfolgung abzuſtehen , ſo hat

er dem Staatsanwalt die Acten mitzutheilen , und wenn

dieſer zuſtimmt , die Unterſuchung einzuſtellen .

Verlangt dagegen der Staatsanwalt , im Widerſpruche mit

dem Unterſuchungsrichter , die Fortſetzung des Verfahrens ,

ſo legt er die Akten dem Bezirksgerichte zur Entſcheidung

vor . Gegen die abweisliche Entſcheidung ſteht dem Staats⸗

anwalt das nämliche Rechtsmittel zu , wie gegen das Er⸗
kenntniß , daß die Anklage nicht Statt habe .

S . 92 . Dem Angeſchuldigten iſt in den Fällen , wo ber

Staatsanwalt von der Verfolgung abſteht , oder wo das

Bezirksgericht verfügte , daß die Fortſetzung der Unter⸗
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ſuchung nicht Statt finde , eine gerichtliche Urkunde darüber

zu ertheilen , welche die nämliche Wirkung hat , wie das Er⸗

kenntniß, daß die Anklage nicht Statt finde

§ . 93 . In Fällen , wo der Staatsanwalt vom Verfahren
abſteht , kann der Angeſchuldigte verlangen , daß Entſchul⸗

digungsbeweiſe , welche er anzeigt , auf ſeine Koſten von dem

Unterſuchungsrichter erhoben und
actenmakig gemacht

werden .

Achter - Titel ,

Von den Amtsrichtern .

S . 94 . Die Amtsrichter haben alle bei ihnen angebrachten
Anzeigen über Verbrechen oder Vergehen anzunehmtn .

§. 95 . Die Anzeigen von Verbrechen und eben ſo die An⸗

zeigen von Vergehen , welche zur Zuſtändigkeit des Unter⸗

ſuchungsrichters gehören , hat der Amtsrichter dem Staats⸗

anwalte unverzüglich mitzutheilen . >

S. 96 . - Betrifft die Anzeige ein Vergehen , für welchesein
anderer Amtsrichter zuſtändig iſt , ſo ſendet er ſie dieſem zu .

§. 97 . Die Beſtimmungen der §§ . 79 und 80 gelten auch
vom Amtsrichter , wenn von Verbrechen die Rede iſt , oder
von Vergehen , die zur Zuſtändigkeit des Ankelüchugzrichters gehören .

§. 98 . Hat der Amtsrichter inden Sålen des §. 80 einen

Angeſchuldigten feſtnehmen laſſen, ſo iſt er ſchuldig , denſelben
ungeſäumt zu vernehmen .

Wird durch die Vernehmung der vorhandene Verdacht

nicht beſeitigt , ſo erläßt der Amtsrichter einen Verwah⸗

rungsbefehl , in ſo fern er erkennt , daß Gründe der

Erlaſſung eines Verhaftsbefehls gegen den Angeſchuldigten
vorhanden ſeien oder eintreten würden .
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